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Auf eigenen Beinen stehen
Eggenwil: Tiziana Artemisio mit Förderpreis ausgezeichnet

Graphic design hat Tiziana 
Artemisio an der Hochschule 
Luzern studiert. Ihre Diplomar-
beit wurde mit einem Preis der 
Stiftung zeugindesign ausge-
zeichnet. Die Preissumme wird 
Tiziana Artemisio in die künf-
tige Selbstständigkeit investie-
ren.

Erika Obrist

«Mein Berufswunsch ging schon im-
mer in Richtung Gestalten», erzählt 
die 25-jährige Tiziana Artemisio aus 
Eggenwil. Sie hat soeben an der 
Hochschule Luzern ihr Bachelorstu-
dium in Grafikdesign abgeschlossen. 
Als Diplomarbeit hat sie im letzten 
Semester das mehrdimensionale 
Wortspiel «reverso» entwickelt. Das 
Wortspiel besteht aus 49 Würfeln, auf 
denen Buchstaben aufgebracht sind. 
Für die Buchstaben hat sie einen ei-
genen Schrifttyp kreiert. Dieser 
zeichnet sich dadurch aus, dass mög-
lichst viele Buchstaben – auf die Seite 
oder auf den Kopf gestellt – andere 
Buchstaben darstellen können. Man 
kann die Buchstaben wie beim 
«Scrabble» zu einem Wort aneinan-
derfügen, jedoch nicht nur in die Län-
ge und Breite, sondern auch in die 
Höhe. Ein dreidimensionales «Scrab-
ble» für Fortgeschrittene. 

An der Diplomfeier  
den Preis erhalten

In einer Begleitpublikation hat Tizia-
na Artemisio zudem Spielregeln ver-
fasst zu «reverso». Wer weiss, viel-
leicht findet sich ja ein Investor, der 
das Spiel zur Marktreife bringt und 
vertreibt. Die grafische Gestaltung 
der Werbung würde die Grafikdesign-
absolventin sicher übernehmen.

Dass ihre Diplomarbeit preiswür-
dig ist, erfuhr Tiziana Artemisio erst 
anlässlich der Diplomfeier. Hier wur-
de ihr der Förderpreis der Stiftung 
zeugindesign zugesprochen, der mit 
4000 Franken dotiert ist. Die Stiftung 
hat sich zum Ziel gesetzt, die visuelle 
Gestaltung zu fördern. Investieren 
wird sie das Geld in den Kauf eines 

neuen Computers und die Program-
mierung ihrer Website. Kurz: ins 
selbstständige Schaffen.

Zwei Jahre in London studiert
Tiziana Artemisio ist in Eggenwil 
aufgewachsen. Nach dem Besuch der 
Bezirksschule Bremgarten ging sie 
nach Wettingen an die Kantonsschu-
le. «Wegen des schönen Klosters.» 
Natürlich war hier ihr Schwerpunkt-

fach Bildnerisches Gestalten. Nach 
dem Besuch des gestalterischen Vor-
kurses in Zürich absolvierte sie die 
ersten beiden Studienjahre an einer 
renommierten Schule in London. «Ich 
habe mich aus Neugier beworben.» 
Und sie hat zugegriffen, als der Eng-
landaufenthalt möglich wurde. Zu-
rück in der Schweiz, setzte sie ihr 
Studium fort an der Hochschule Lu-
zern – Design und Kunst. Während 
der Semesterferien hat sie stets gear-

beitet und so Erfahrungen gesam-
melt. Ein ganzes Jahr praktische Ar-
beit ist so zusammengekommen.

Traum von der Selbstständigkeit
Das hat ihr sicher geholfen bei der 
Suche nach einem Arbeitsplatz. «Ich 
interessiere mich sehr für Kulturgra-
fik. Hier kann man tolle, spannende 
Projekte verwirklichen.» Es seien vie-
le kleine Büros, die sich auf dieses 
Feld spezialisiert haben. Umso grös-
ser ist ihre Freude, dass sie im Sep-
tember in einem solchen Büro den 
Schritt in die Arbeitswelt tun kann. 
Ein späteres Masterstudium sei nicht 
ganz ausgeschlossen. «Aber zuerst 
möchte ich endlich auf eigenen Bei-
nen stehen und mir meinen Lebens-
unterhalt selbst verdienen.» Bevor sie 
ihre Stelle antreten wird, möchte sie 
aber ausspannen und Ferien machen 
nach dem anstrengenden letzten Se-
mester.

Mit dem Eintritt in die Arbeitswelt 
ist Tiziana Artemisio noch nicht am 
Ende ihrer Ziele angelangt. Sie 
träumt davon, sich später als Grafike-
rin selbstständig zu machen. «Es 
braucht ein Quäntchen Glück, um Er-
folg zu haben», weiss sie. Und wes-
halb sollte das Glück nicht bei ihr an-
klopfen? 

www.tartemisio.com

Stiftung 
zeugindesign

Die Stiftung zeugindesign wurde 
1998 gegründet. Ihr Zweck ist die 
Förderung der visuellen Gestal-
tung. Gründer ist Mark Zeugin, 
der im Jahr 2003 gestorben ist. 

Mark Zeugin war ein erfolgrei-
cher Grafiker, Unternehmer und 
Lehrer. Geboren 1930 in Bern, hat 
er in seiner Karriere unzählige 
junge Grafikerinnen und Grafiker 
ausgebildet – sei es in seinem Ate-
lier in Ebikon oder als Dozent und 
Experte an den Schulen für Ge-
staltung in Biel und Luzern.� --red

leser schreiben

Weg führt über 
Geldbörse

Zum Artikel «Schwierige Suche  nach 
Lösungen» in der Ausgabe vom 27. Juni.

Warum teure Barrieren? Es gibt eine  
günstige und sehr effiziente Lösung für 
dieses Problem. Die Lösung sind Rot-
lichtkameras. Wer bei Rotlicht fährt, 
bezahlt. Nur wenn es über die Geldbör-
se geht, nützt es. Noch ein weiterer 
Punkt: Die Schuldfrage wäre gelöst. 

Franz Bissig, Bremgarten

Nein zur 
Einheitskasse

Wer meint, mit einer Einheitskasse die 
Krankenkassenprämien zu senken, ist 
blauäugig. Wer so argumentiert, ver-
schweigt, dass die Krankenkassen in 
der obligatorischen Grundversicherung 
keine Gewinne schreiben dürfen. Die 
Prämien entsprechen den von uns be-
anspruchten Leistungen im Gesund-
heitswesen. 

Dank der guten medizinischen Grund-
versorgung werden wir älter, sind aber 
auch häufiger auf grössere und kleinere 
Gesundheitsleistungen angewiesen. Zu-
dem führt heute der Wettbewerb unter 
den Krankenkassen zu einer schlanken 
Verwaltung. 

Welchen Anreiz hätte da eine Ein-
heitskasse für eine effiziente Administ-
ration?

Christine Keller Sallenbach,  
Zufikon

Zufikon

Tempokontrolle  
Sonnenhofstrasse
Die Regionalpolizei Bremgarten hat 
am 11. Juni an der Sonnenhofstrasse 
beim neuen Kindergarten eine Ge-
schwindigkeitskontrolle durchge-
führt. In den anderthalb Stunden 
wurden zehn Fahrzeuge gemessen. 
Dabei wurde innerhalb der signali-
sierten Tempo-30-Zone eine Übertre-
tung festgestellt

Fischbach-Göslikon

Es darf  
gebaut werden

Der Gemeinderat hat Baubewilligun-
gen unter Auflagen erteilt an: Keiser 
Daniel, Fischbach-Göslikon: Balkon, 
Vordach, Fenster und Tür, Parzelle 
118, Langfohrenstrasse 1. – Stierli 
Walter, Fischbach-Göslikon: Erstel-
len eines Holzlagers, eines Hühner-
hauses sowie einer Stalltür, Parzelle 
352, Fohlenweidstrasse 6. – Favazzi 
Melanie und Antonio, Fischbach-Gös-
likon: Naturstein-Gartenmauer, Par-
zelle 868, Ifangstrasse 18. – Ammann 
Nadja und Pascal, Fischbach-Gösli-
kon: Einfriedung mit vier Stelen und 
Zierpflanzen, Parzelle 966, Lerchen-
weg 2. – Krayem Kassem, Fischbach-
Göslikon: zwei Dachlukarnen, Par-
zelle 915, Wohlerstrasse 915. – Affen-
tranger Patrick, Fischbach-Göslikon: 
Gartenhaus, Parzelle 965, Lerchen-
weg 4. – Känzig Roger, Fischbach-
Göslikon: Gartenhaus, Parzelle 668, 
Zimmerrainstrasse 14. – Einwohner-
gemeinde: Beachvolleyballfeld, 
Schulhaus Lohren.

Künten

Bundesfeier beim 
Pausenplatz

Der Gemeinderat lädt die Bevölke-
rung zur Bundesfeier am 1. August 
ein, die auf dem gedeckten Pausen-
platz beim Schulhaus stattfindet. 
Festbeginn ist um 18 Uhr. Die An-
sprache hält Markus Gränacher, Prä-
sident des Musikvereins Künten, an-
lässlich des 125-Jahr-Jubiläums des 
Vereins. Der Kirchenchor betreibt die 
Festwirtschaft. Bis 20 Uhr wird allen 
Besuchern eine Gratiswurst und ein 
Getränk offeriert. Zusätzliche Spei-
sen und Getränke können gekauft 
werden. 

Öffnungszeiten bis 10. August
Vom 7. Juli bis 10. August gelten für 
die Verwaltung folgende Öffnungszei-
ten: montags ist von 8 bis 11.30 Uhr 
offen, dienstags von 8 bis 11.30 Uhr 
und von 14 bis 16.30 Uhr, mittwochs 
bis freitags jeweils von 8 bis 11.30 
Uhr. Termine ausserhalb dieser Öff-
nungszeiten muss man vorgängig 
vereinbaren unter 056 485 84 84.

Seniorenmittagstisch
Herzliche Einladung zum Senioren-
mittagstisch am Donnerstag, 17. Juli, 
11.15 Uhr, im Restaurant Waage. 
Neue Interessenten sind stets will-
kommen. Nähere Informationen er-
teilt Marianne Jakob, 056 496 41 35.

Eine Baubewilligung erteilt
Der Gemeinderat hat eine Baubewil-
ligung erteilt an Walter Hess, Bün-
zen: Rückbau Silo, Änderung Dach 
Unterstand/Dachausbau, Dachsanie-
rung, Windfang, auf Parzelle Nr. 
3070, Dorfstrasse. 1 und 3.� --gk

Doris Fiala hält Festansprache
An der Bundesfeier in Eggenwil

Der Gemeinderat lädt die Einwohne-
rinnen und Einwohner samt Gästen 
zur Bundesfeier am 1. August auf 
dem Schulhausplatz ein. Um 18 Uhr 
wird die Festwirtschaft eröffnet; der 
Feuerwehrverein sorgt für das leibli-
che Wohl der Besucher. Um 20 Uhr 
beginnt die eigentliche Feier mit dem 
Glockengeläute der Kirche.

Nach der Begrüssung durch Ge-
meindeammann Thomas Endres wird 
Doris Fiala, FDP-Nationalrätin und 
Mitglied der aussenpolitischen Kom-
mission, in ihrer Festansprache das 
Wort an die Besucherinnen und Besu-
cher richten. Die ehemalige Gemein-
derätin der Stadt Zürich und Präsi-
dentin der FDP der Stadt und des 
Kantons Zürich wurde 2007 in den 
Nationalrat gewählt. Seit 2008 ist sie 
Schweizer FDP-Abgeordnete in der 
Parlamentarischen Versammlung des 
Europarates und Mitglied von deren 
Migrations- und Flüchtlingskommis-
sion. Die selbstständige Unternehme-
rin ist verheiratet, hat drei erwachse-
ne Kinder und wohnt in Zürich.

Die Feier wird umrahmt durch das 
Spiel der Musikgesellschaft Eggenwil. 
Anschliessend erfolgt der traditionel-
le Lampionumzug zum Höhenfeuer. 
Das Programm wird demnächst allen 
Haushalten zugestellt.

44 000 Franken in den  
Finanzausgleichsfonds 2015

Die Gemeinde Eggenwil hat im Jahr 
2015 eine Abgabe von 44 000 Fran-
ken in den Finanzausgleichsfonds zu 
leisten (im laufenden Jahr: 45 000 
Franken). Die Beiträge und Abgaben 
des Finanz- und Lastenausgleichs be-
rechnen sich nach der Steuerkraft 
abzüglich des Finanzbedarfs auf-

grund der Rechnungsergebnisse der 
Gemeinden im Basisjahr 2013. Davon 
gelten acht Prozent als Abgabeanteil, 
dieser wird mit dem Abgabefaktor 
(Steuerkraft pro Einwohner im Ver-
hältnis zum Kantonsmittel) multipli-
ziert. Im Jahr 2015 erhalten 90 Ge-
meinden Ausgleichsbeiträge in der 
Höhe von insgesamt 47,6 Millionen 
Franken. 58 finanzstarke Gemeinden 
leisten Abgaben in der Höhe von total 
27,1 Millionen Franken.

Restkosten für Sonderschulung, 
Heime und Werkstätten 2013

Gemäss Gesetz tragen Kanton und 
Gemeinden die Restkosten für Son-
derschulung, Heime und Werkstätten 
gemeinsam. Der Kantonsanteil be-
trägt 60, der Gemeindeanteil 40 Pro-
zent. Die Belastung der Gemeinden 
erfolgt nach Massgabe ihrer Einwoh-
nerzahl. Laut Mitteilung des Departe-
ments Bildung, Kultur und Sport hat 

Eggenwil fürs Jahr 2013 einen Bei-
trag von 208 988 Franken zu leisten, 
was einem Pro-Kopf-Beitrag von 229 
Franken entspricht.

Sitzungsbetrieb Gemeinderat
Am 28. Juli wird der ordentliche Sit-
zungsbetrieb des Gemeinderats wie-
der aufgenommen. Die Gemeindever-
waltung inklusive Postagentur bleibt 
während der Sommerferien normal 
geöffnet. 

Kantonaler Beitrag 2013  
an die Sozialhilfe

2013 musste in drei (Vorjahr: vier) 
Fällen materielle Hilfe im Sinne der 
Sozialhilfegesetzgebung gewährt 
werden. Nebst immaterieller Unter-
stützung durch die Sozialen Dienste 
wurden netto 36 186 Franken (44 753) 
an die Hilfesuchenden ausbezahlt. 
Gemäss Mitteilung des kantonalen 
Sozialdienstes leistet der Kanton an 
den Nettoaufwand 2013 einen Beitrag 
von 3644 Franken oder zehn Prozent.

Geschwindigkeitskontrolle  
auf der Kantonsstrasse

Ende Mai führte die Regionalpolizei 
Bremgarten zum dritten Mal in die-
sem Jahr eine Geschwindigkeitskont-
rolle auf der Hauptstrasse (Höhe Res-
taurant Sternen, Fahrtrichtung Ba-
den) durch. Zwischen 20.40 und 23.15 
Uhr haben von 185 gemessenen Fahr-
zeugen deren 43 (23 Prozent) die zu-
lässige Höchstgeschwindigkeit von 50 
km/h überschritten. 34 Fahrzeuge 
wurden mit 54 bis 58 km/h gemes-
sen, sieben mit 59 bis 63 km/h und 
zwei mit 64 bis 68 km/h. � --gk

kurz gemeldet

1.-August-Brunch  
in der «Bärenmatt»

Am Feitag, 1. August, lädt das Alters-
zentrum Bärenmatt von 10 bis 14 Uhr 
zum Brunch ein. Ein grosses Angebot 
aus der Zentrumsküche erwartet die 
Besucher. Von 10.30 bis 14 Uhr sorgt 
das Innerschwyzer Ländlertrio für 
fröhliche Stimmung. Anmeldung bis 
28. Juli unter Telefon 056 649 22 22, 
Montag bis Freitag, oder per E-Mail 
info@alterszentren.ch. 

Für das Wortspiel mit den 49 Würfeln wurde  
Tiziana Artemisio mit einem Preis ausgezeichnet.
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Nationalrätin Doris Fiala hält 
die Ansprache an der Bundesfeier.
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